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Fisch macht glücklich und 
schützt das Herz. 

Fisch enthält die Aminosäure 
Tryptophan; Tryptophan ist die 
Vorstufe für Serotonin, das 
populärwissenschaftlich als 
"Guter-Laune-Stoff" bezeichnet 
wird und Fisch enthält viel 
Omega-3-Fettsäuren.



"Food matters": 
Du bist was Du isst….

Zwei bis drei Fischmahlzeiten pro Woche oder 
30 Gramm Fisch pro Tag senken das Risiko, 
an einem Herzinfarkt zu sterben um 50 
Prozent. 

Ein Amerikaner männlichen Geschlechts mit 
etwa 50 Jahren hat im Vergleich zu Japanern 
gleichen Alters ein 740-prozentig höhere Risiko 
für einen tödlichen Herzinfarkt (WHO-Studie). 

Studien zeigen: das Essen nur eines Fisches 
jede Woche, senkt das Risiko an Alzheimer zu 
erkranken um 60% Prozent!



• Fischfett liefert die ernährungsphysiologisch besonders wichtigen 
ω-3 Fettsäuren Eicosapentaensäure (EPA) und 
Docosahexaensäure (DHA)

• Für Säuglinge und Kleinkinder verbessern Omega-3-Fettsäuren 
die Entwicklung des Gehirns. Sie profitieren auch schon im 
Mutterleib von den Fischmahlzeiten der Mutter. 

• Omega-3-Fettsäuren blockieren die Wirkung von Arachidonsäure 
(Gelenkerkrankungen und rheumatische Entzündungen 
vorbeugen) 

• Das Protein (Eiweiß) der Filets von Fischen ist durch den geringen 
Bindegewebsanteil von weniger als 2 % sehr leicht verdaulich

• Fischprotein enthält einen hohen Anteil an essentiellen 
Aminosäuren wie Valin, Leucin, Threonin, Lysin und Tryptophan, 
sowie Kalium und Spurenelemente wie Jod und Selen

• Beim Abbau des Fischproteins werden unter anderem 
blutdrucksenkende Peptide gebildet

• Fische enthalten relativ große Mengen Taurin im essbaren Anteil. 
(zwischen 20 und 200 mg Taurin pro 100 g Filet)

Fisch ist gesund und sollte regelmäßiger Bestandteil einer 
modernen Ernährung sein

Fisch… ein schwimmender Gesundbrunnen…..



Kettenlänge und Zahl der 
Doppelbindungen

Wichtigste Quellen

Ideales Verhältnis von omega-6 zu omega-3 Fettsäuren: etwa 4:1 bis 6:1 

Omega-3-Fettsäuren, Beispiele

Alpha-Linolensäure
essentiell

C 18:3 Leinöl, Sojaöl, Rapsöl, 
Margarine

Eicosapentaensäure  (EPA) C 20:5 Seefische (Makrele, Lachs, 
Hering, Sardine, Tunfisch)

Docosahexaensäure (DHA) C 22:6 Seefische

Omega-6-Fettsäuren, Beispiele

Gamma-Linolensäure C 18:3 Hanföl, Nachtkerzenöl, 
Borretschöl

Linolsäure
essentiell

C 18:2 Distelöl, Sojaöl, 
Sonnenblumenöl, Margarine

Arachidonsäure C 20:4 Fleisch, Milch

ω-3-/ω-6-Quellen



Fisch macht fit!

?

Hier stecken die Omega-3-Fette (pro 100g)
Lachs 1,8 g

Sardelle 1,7 g 

Sardine 1,4 g

Hering 1,2 g

Makrele 1,0 g 

Forelle 1,0 g 

Thunfisch 0,7 g 

Seelachs 0,5 g 

Kabeljau 0,1 g

Auch Süßwasserfische sind gesund: Karpfen, Renke und 
Forelle sind gute Lieferanten für Omega-3-Fettsäuren!



Vergleich des Fettsäureprofils von Zuchtfischen



Tagesbedarf 
eines

davon vorhanden in 200g Filet 
von

Menschen (75 kg) Fettfisch Magerfisch

Vitamin A 0,8 bis 1 mg 0,06 bis 0,16 mg 0,02 bis 0,06 mg

Vitamin B1 1,7 mg 0,15 - 0,20 mg 0,20 - 0,30 mg

Vitamin B2 1,8 mg 0,15 - 0,30 mg 0,20 - 0,50 mg

Vitamin C 75 mg bis 6,0 mg bis 6,0 mg

Vitamin D 5 bis10 µg 10 bis 60 µg 1 bis 3,75 µg

Vitamin-, Selen und Jodquelle Fisch
• Vitamin B3 ,B6 und B12 sind im Fischfilet in so großen Mengen enthalten, dass mit einer 

Fischmahlzeit erhebliche Anteile des empfohlenen Tagesbedarfes gedeckt werden können

• Mit mittleren Gehalten von 100 bis 200 μg Jod /100 g wird der tägliche Jodbedarf bereits durch 
eine Fischportion von etwa 150 g gedeckt



• Eine umfangreiche Studie des BMLEV zeigt dass die Aufnahme von PCBs und 
Dioxinen über den Fischverzehr in Deutschland niedrig ist und an der 
tolerierbaren täglichen Aufnahme nur zu ca. 12 % beteiligt ist. Ca. 90 Prozent 
stammen aus anderen Lebensmitteln wie Fleisch oder Milchprodukten 

• Für Quecksilber, Cadmium und Blei ließ sich eine Gesundheitsgefährdung nur bei 
hoher Belastung, etwa nach einem Chemieunfall, nachweisen. Die Belastung 
durch den Verzehr von Fisch gilt, mit  punktuellen Ausnahmen, als 
vernachlässigbar

• Belastung durch Antibiotika sind inzwischen zu vernachlässigen 

„Unsere Analyse der Forschung aus zwei Jahrzehnten zeigt klar, dass das 
Gesundheitsrisiko eher darin besteht, keinen Fisch zu essen“ (Studienautor Eric 
Rimm). Fazit: „Fischverzicht schadet der Gesundheit“

Für Zuchtlachs zum Beispiel beträgt das Verhältnis von Herzschutz und Krebsrisiko 
mindestens 300:1. 

Seefisch ist per se "Biofisch"

Organische- und anorganische Belastungen im Fisch



Seit Mitte der 90er-Jahre Impfmöglichkeiten gefunden wurden, ging der Einsatz von 
Antibiotika in der Zucht drastisch zurück.



…nach diversen Fleischskandalen und Berichten über die Folgen der 
Massentierhaltung, ist der Appetit der Bundesbürger auf Fisch in den letzten Jahren 
stetig gewachsen. Den Lachsfreunden könnte er jetzt aber wieder vergehen: Denn 
die EU- Kommission hat beschlossen, im Futter für Salmoniden, zu denen auch 
Lachse gehören, eine zehnmal höhere Dosis des Pestizids Endosulfan zuzulassen. 
Experten warnen nun vor dem Verzehr von Lachs aus Zuchtfarmen….



o Bis 2011 war die Chemikalie auch als Pflanzenschutzmittel erlaubt. Mangels 
Daten zu seiner Giftigkeit entzog die EU jedoch dem Pestizid die Zulassung.

o Ethoxyquin wird jedoch weiterhin als Konservierungsmittel bei der Herstellung 
von Vieh- und Fischfutter zugesetzt. Es verhindert auf einfache Weise, dass die 
teuren Futtermittel schimmeln, ranzig werden oder Vitamine verlieren. 

o Die Bewertung von  Ethoxyquin als Futterzusatzstoff liegt in der Verantwortung 
der EU-Kommission. Deren Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA, European 
Food Safety Authority) liefert die wissenschaftliche Einschätzung dieser 
Substanz. Die negativen Wirkungen beim Verzehr der damit gefütterten Produkte 
(Fisch und Fleisch) sind seit langem umstritten.



o Verfechter von vegetarischer Fischnahrung weisen gerne darauf hin, dass es 
nachhaltiger sei, Zuchtfische mit Pflanzenrohstoffen zu mästen als das Füttern 
mit Wildfischen. Die Folge: durch mehr z.B. Sojaprotein im Lachsfutter werden 
mehr Pestizide verfüttert, in diesem Fall Endosulfan, welches in Europa nicht 
mehr angewendet werden darf.

o Um das Futter mit höherem pflanzlichen Proteinanteil weiter verwenden zu 
können wurde der Grenzwert um das zehnfache hochgesetzt. 

o Die höheren Grenzwerte gelten aber nicht für Lachs als Lebensmittel, sondern 
ausschließlich für deren Futtermittel. An den Grenzwerten für Rückstände im 
Lebensmittel Fisch einschließlich Lachs hat sich nichts geändert. 



Bei Fisch und Meeresfrüchten liegt das größte 
"Problem" nicht bei Umweltgiften oder 

Schwermetallen…. 

• "Problemzone" ist die Verarbeitung und der Weg vom 
Einkaufswagen zum Esstisch. Die falsche Lagerung 
bzw. der Transport ist das grösste Problem. 

• Fisch sollte möglichst frisch auf den Tisch und nur kurz 
und möglichst kühl gelagert, oder umgehend 
eingefroren werden. Dadurch werden auch mögliche 
Parasiten (z.B. Nematoden) und Listerien unschädlich.

• Bei höheren Temperaturen und längerer Lagerzeit 
vermehren sich Mikroorganismen im Fisch sehr 
schnell. Das gilt auch für Räucherfische. 

Größtes Risiko ist die falsche Behandlung und Lagerung….





Deutschland: Fisch- und Meeresfrüchte in (2013): etwa 1,1 Mill. t. 
Pro-Kopf Verbrauch etwa 14 kg/Jahr (etwa 90kg "rotes" Fleisch). 
Selbstversorgung etwa 20% (davon etwa 40.000 t Fisch).

Österreich: Fisch- und Meeresfrüchte in (2013) etwa 70 tausend t. 
Pro-Kopf-Verbrauch etwa 8 kg (etwa 65kg "rotes" Fleisch). 
Selbstversorgung etwa 5% (davon etwa 3200 t).









Quelle: World Ocean Report 2013

Die globalen Fänge stagnieren, obwohl der Fischereiaufwand, also die Zahl der Boote, Netze 
und Haken, beständig zunimmt

Ertragsentwicklung aus Fischerei und Aquakultur, 
1950 - 2010

Der Trend zur Überfischung ändert sich nicht..



Vergleich Weltertrag
und Ertrag der EU-
Fischereiflotte (EU-

28) 1990-2011.

Fischerei und Aquakultur



Biomasse Speisefische um 1900

(t/km2)

Christensen et al. (2003, Fish & Fish.) 



und 2000….

FAO (2008): mindestens 80% 
(1998: 60%) der wertvollsten 
Fischarten der Welt entweder 
überfischt, bis zum Limit 
befischt oder fast ausgerottet

"...das maximale 
Fischereipotential der 
Weltozeane ist wahrscheinlich 
erreicht worden..."



Neue Forschungesergebnisse zeigen: das schlechte Fischerei-
management und die Überfischung kosten Jobs und verringern den 
Profit aus der Fischerei. Überfischung ist ein ökonomisches Problem!

Die Evaluierung von 43 (von 150) innerhalb der EU befischten Beständen zeigt 
dass: 

• Eine Befischung auf nachhaltigem Niveau würde 3,53 Millionen Tonnen mehr 
an Ertrag bringen; das würde reichen um den jährlichen Fischbedarf von etwa 
160 Millionen EU-Bürgern zu decken

• Der Wert der durch die Überfischung verloren geht beträgt pro Jahr etwa 1,8 
Milliarden innerhalb der EU (global: etwa 50 Milliarden)

• Eine nachhaltige Befischung würde etwa 83,000 neue Jobs innerhalb der EU 
generieren (31 % mehr als gegenwärtig);

“Overfishing is bad for the economy. With the stroke of a pen, European fisheries 
ministers are wiping out millions of pounds and thousands of jobs each year by 
allowing overfishing to continue”. (Rupert Crilly)

„Jobs Lost at Sea“
Rupert Crilly, Environmental Economics researcher, (NEF, Ocean research 2012) 



Schleppnetzfischerei
Manche Gebiete werden auf diese 
Weise bis zu fünfmal im Jahr 
"umgepflügt" (jährlich eine Fläche 
die zweimal der USA entspricht).







Vergleich Ertragsentwicklung aus Fischerei und 
Aquakultur, 1950 - 2010

Capture (ton) Aquaculture (ton) Total (ton)

Aquatic animal 93,488,970 62,753,952 156,202,922

Aquatic plant 1,085,143 20,975,361 22,060,504

Total 94,574,113 83,729,313 178,303,426



Die klassische Fischerei wird zur Zeit nicht nachhaltig betrieben und zerstört 
marine Ökosysteme.

Als Alternative wird häufig die Aquakultur betrachtet, und es stellt sich die 
Frage: ist die heute betriebene Fischproduktion eine nachhaltige Alternative 
zur Seefischerei  oder eher selber ein Teil des Problems? 

Die Aquakultur ist nach wie vor eine Wachstumsbranche. Sie weist stärkere 
Wachstumsraten auf, als alle anderen tierischen Sektoren der 
Lebensmittelproduktion. 

2006 gab es weltweit fast neun Millionen Fischfarmer, 94% von ihnen in 
Asien. 170 Millionen Menschen sind im Sektor Aquakultur beschäftigt und 
etwa 520 Millionen Menschen sind von der Aquakultur abhängige 
Erwerbstätige; das sind fast 8% der Weltbevölkerung (FAO 2008).









• Teichwirtschaft 

• Durchflusssysteme 

• Kreislaufanlagen 

• Netzgehege in Süßwasserseen, Flüssen und im Meer

Produktionsmethoden 
in der Aquakultur

Produktion von Fisch 
15x effizienter als z.B. 

die Produktion von 
Rindfleisch



"Wie geht eigentlich Aquakultur?"
Produktionsmethoden:

(1) Teichwirtschaft 

(2) Durchflusssysteme 

(3) Kreislaufanlagen 

(4) Netzgehege 

(5)Aquaponics







 

Derzeit arbeiten in Deutschland etwa 1,200 Haupterwerbsbetriebe 
und etwa 20,000 Nebenerwerbsbetriebe in der Aquakultur und 
Binnenfischerei. Produzieren etwa 40 000 t Fisch.

Erzeugung in 2008: 
   27 000 t Forellen
   15 000 t Karpfen 

    1 654 t Wels, Aal, Karpfen  (2010) 
      Stör etc. in 30 Kreislaufanlagen

                   ------------------
 3 256 t aus Seen- Flussfischerei 





Bei einem statistischen Pro-Kopf-Verbrauch von 
etwa 14 kg hat Deutschland einen jährlichen Bedarf 
von Fischereierzeugnissen von rd. 1,1 Mio.t; als ein 
wesentliches Verbraucherland ist es zu rd. 80 % 
von Importen abhängig.

..der Flughafen Frankfurt ist der größte "Fischmarkt" 
Deutschlands (Perishable Center)

Größter „Fischanlandeort  Deutschlands“ ist das PC
in Frankfurt am Main - „perishable“ =  „verderblich“

 200 000 t Frischware aus aller Welt  
     26 000 t Frischfisch aus 30 Länder 

-  10 000 m² Kühlhausfläche in 18 Kühlhäusern
-  seit 1995 mit 100 Mitarbeitern 





MSC und FOS Zertifikate: Zustand, Befischung, Rückverfolgbarkeit..

Etwa 90 Fischereien zertifiziert, etwa 120 werden zurzeit 
bewertet.

MSC in der Kritik: nur etwa die Hälfte der MSC-zertifizierten Produkte stammte aus 
nachweislich gesunden Beständen.

MSC: Verantwortungsvolle 
Fischerei unterstützen…?

Seit 1997: gegründet von WWF und dem 
Lebensmittelkonzern Unilever





45

Online
Online

 

http://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/vernuenftig-einkaufen/einkaufsratgeber-fisch/einkaufsratgeber-fisch/
http://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/vernuenftig-einkaufen/einkaufsratgeber-fisch/einkaufsratgeber-fisch/
http://www.msc.org/wo-kaufen/produktsuche
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online

http://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/vernuenftig-einkaufen/beifangrechner/


www.fischratgeber.wwf.de



Im Einzelhandel dort einkaufen wo zertifizierte Produkte aus der Seefischerei angeboten
werden (Beispiel in Österreich: Interspar).



Beteiligung der Verbraucher

"Es werden zu viele Jungfische 
angelandet"

Zitat: „Die Menge an 
geschlechtsreifen Fischen hat 
historische Tiefststände erreicht“ 

Ein Vorschlag: "Lasst die Fische 
mindestens einmal ablaichen bevor sie 
gefangen werden „

Die Verbraucher in den Schutz der Jungfisch-
bestände mit einbeziehen. Überall dort, wo ganze 
Fische verkauft werden, soll der Verbraucher selber 
bestimmen können ob er einen noch nicht 
geschlechtsreifen Fisch kaufen möchte oder nicht. 



"Lasst die Fische mindestens einmal ablaichen bevor sie gefangen werden "



.."wenn die Fische keine Kinder bekommen, 
bekommen unsere Kinder keine Fische mehr"...



Modellfischerei Nilbarsch
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Fang:
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12,556 kg

 

Können die Fische wachsen, wachsen auch die Erträge
und die Fische können sich vermehren.

Es ist in jeder Hinsicht sinnvoll, weniger aber grössere Fische zu fangen

Lm = Länge bei 
Geschlechstreife

Lopt = Optimale 
Fanglänge
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Tatsächlicher Fang:
1,218 Fische
9,171 kg

Potenzieller Fang:
541 Fische
12,556 kg
+ 29%
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Sheet1

		Lates niloticus, comparison of length frequency samplesfrom Lake Victoria, given in Asila and Ogari 1988

		Nyanza Golf , February 1982						Commercial, February 1982

		Length		Nyanza 1982		Nyanza 1982 %		Commercial 1982		Commercial 1982 %

		0		25		1		0		0

		4		222		6		0		0

		8		141		4		0		0

		12		290		8		0		0

		16		335		9		0		0

		20		381		10		0		0

		24		333		9		1		0

		28		275		7		8		1

		32		219		6		25		2

		36		185		5		58		5

		40		139		4		45		4

		44		117		3		54		4

		48		112		3		79		6

		52		126		3		94		8

		56		122		3		88		7

		60		124		3		77		6

		64		155		4		55		5

		68		138		4		46		4

		72		86		2		42		3

		76		75		2		33		3

		80		74		2		42		3

		84		50		1		36		3

		88		18		0		38		3

		92		12		0		27		2

		96		6		0		47		4

		100		0		0		50		4

		104		0		0		53		4

		108		0		0		53		4

		112		0		0		43		4

		116		0		0		26		2

		120		0		0		25		2

		124		0		0		23		2

		128		0		0		12		1

		132		0		0		15		1

		136		0		0		4		0

		140		0		0		9		1

		144		0		0		3		0

		148		0		0		1		0

		152		0		0		2		0

		156		0		0		0		0

		160		0		0		1		0

		164		0		0		3		0

		168		0		0		0		0

		172		0		0		0		0

		176		0		0		0		0

		180		0		0		0		0

		184		0		0		0		0

		188		0		0		0		0

		192		0		0		0		0

		196		0		0		0		0

		200		0		0		0		0

		204		0		0		0		0

		208		0		0		0		0

				3760				1218
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Nyanza Gulf, N = 3759

Loo

Lopt

Lm male

Lm female

Nyanza 1982

Length (cm TL)

Frequency (%)
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Commercial fishery, N = 1218
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		Epinephelus sexfasciatus, Pauly book p. 60

		Linf		30.9		M		1.12

		K		0.51

		to		-0.2

		Lm		18.2		Lg		18.5

		Lopt		18.849		tg		1.59

		a		0.0265

		b		2.9

		Length		Number		Weight tot		Age

		5		5		14.1003174668		0.1461043435		0.99230454

		7		29		216.9842382819		0.3036818137		6.866259308

		9		114		1767.8849661386		0.4750383276		32.7021679973

		11		161		4467.9729683274		0.6628165729		56.9947367938

		13		143		6441.954204096		0.8705009236		63.8799579281

		15		118		8049.9379448782		1.1028177935		68.3772764076

		17		61		5982.429383967		1.3664065564		47.4866779431

		19		50		6770.1972340585		1.6710152623

		21		32		5792.0433946498		2.0318067191

		23		17		4005.9499575009		2.4743008322

		25		4		1200.4163179662		3.0466741823

		27		4		1500.5856234668		3.8583914329

		Total		738		46210.456550798

		< 18.5		631		26941.2640231558

		18.5		631		79081.1990446525

		Survivors to 18.5 cm								277.2993809179

		Surv. Weight at 18.5				34753.0388864145

		Potential catch				54022.2314140567		0.169047775
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Actual:
N = 738
Catch = 46 kg

Potential:
N = 384
Catch = 54 kg
+ 17%

Linf

Lopt

Lm

Number



Sheet3

		Loo		210		a		0.0077

		K		0.13		b		3.1

		to		-0.8

		M		0.3

		Lm		102		tm		4.4589879739

		Lopt		119		topt		5.8036243153

		L>m		110.5		t>m		5.1019627132

		Length		Numbers		Age		Survivors L>m				S%		S

		0		0		-0.7263888383		0		0

		4		0		-0.5770189471		0		0						0.6020599913

		8		0		-0.4246910449		0		0						0.903089987

		12		0		-0.2692856039		0		0						1.079181246

		16		0		-0.1106757024		0		0						1.2041199827

		20		0		0.0512735991		0		0				98.4735620185		1.3010299957

		24		1		0.216705947		0.230944691		187.4597803768		23.094469104		93.7056420949		1.3802112417

		28		8		0.3857744602		1.9436838531		2336.9886426076		24.2960481633		89.0713601522		1.4471580313

		32		25		0.5586425821		6.3973240488		10765.0332774367		25.5892961953		84.5698154304		1.5051499783

		36		58		0.73548503		15.6504505483		35257.2039796013		26.9835354281		80.200093201		1.5563025008

		40		45		0.9164888563		12.8201779582		37305.7726475486		28.4892843517		75.9612642253		1.6020599913

		44		54		1.1018546376		16.2639601138		59351.7820413745		30.1184446552		71.8523841785		1.6434526765

		48		79		1.2917978114		25.1887730646		112441.033795125		31.8845228665		67.8724930364		1.6812412374

		52		94		1.4865501805		31.7747205527		169839.707895767		33.802894205		64.0206144214		1.7160033436

		56		88		1.6863616144		31.5841838697		198426.730886788		35.8911180337		60.295754905		1.748188027

		60		77		1.8915019766		29.390373856		213498.922621971		38.1693166962		56.6969032601		1.7781512504

		64		55		2.1022633165		22.3633479436		185114.148998034		40.6606326247		53.2230296612		1.806179974

		68		46		2.3189623701		19.9602200137		185802.89689685		43.3917826385		49.8730848248		1.8325089127

		72		42		2.5419434229		19.4853681222		201538.650746497		46.3937336244		46.6459990857		1.8573324964

		76		33		2.771581601		16.4018351476		186422.330724387		49.7025307503		43.5406814011		1.8808135923

		80		42		3.0082866677		22.4113338116		277053.064296488		53.360318599		40.5560182743		1.903089987

		84		36		3.2525074239		20.6699788751		275257.033314895		57.4166079863		37.6908725911		1.9242792861

		88		38		3.5047368303		23.5333460183		334523.09102332		61.929857943		34.9440823556		1.9444826722

		92		27		3.765517997		18.0817555843		271988.683849675		66.9694651271		32.3144593155		1.9637878273

		96		47		4.0354512263		34.1305936192		538752.647998444		72.6182842962		29.8007874629		1.982271233

		100		50		4.3152023353		39.487923543		648815.567950434		78.9758470861		27.4018213932		2

		104		53		4.6055125506		45.6661290642		774844.896824912		86.1625076682		25.1162845046		2.0170333393

		108		53		4.9072103441		49.9921604842		869128.354815761		94.3248311023		22.9428670154		2.0334237555

		112		43		5.2212256865		44.5663463342		787706.120376044		103.6426658935		20.8802237724		2.0492180227

		116		26		5.5486073359		29.7280167133		530027.368960183		114.3385258206		18.9269718207		2.0644579892

		120		25		5.8905439711		31.6725445234		565127.197674745		126.6901780934		17.0816876951		2.079181246

		124		23		6.2483902452		32.4409812043		574602.155804934		141.0477443664		15.3429043899		2.0934216852

		128		12		6.6236992003		18.9428697822		330290.7136466		157.8572481854		13.709107951		2.1072099696

		132		15		7.0182630033		26.6540281196		453530.876369664		177.6935207972		12.1787336225		2.1205739312

		136		4		7.4341647054		8.0522774043		132487.798713175		201.306935107		10.750161464		2.1335389084

		140		9		7.8738448119		20.6721876889		325707.007352363		229.6909743215		9.4217113346		2.1461280357

		144		3		8.3401880566		7.9254562707		118332.988516657		264.1818756892		8.1916371083		2.1583624921

		148		1		8.8366382192		3.0660885209		42891.7363966944		306.608852085		7.0581199516		2.1702617154

		152		2		9.3673526152		7.1905247414		93075.4094544656		359.5262370686		6.0192604408		2.1818435879

		156		0		9.9374139395		0		0				5.0730692244		2.1931245984

		160		1		10.5531270755		5.1312500742		54448.6692983786		513.125007422		4.2174558342		2.2041199827

		164		3		11.22244536		18.816931622		176176.124749833		627.2310540651		3.4502151037		2.214843848

		168		0		11.9556005893		0		0				2.7690104254		2.2253092817

		172		0		12.7660660943		0		0				2.1713527441		2.2355284469

		176		0		13.6720894455		0		0				1.6545736334		2.2455126678

		180		0		14.6992540042		0		0				1.2157898948		2.2552725051

		184		0		15.8850284644		0		0				0.8518555121		2.264817823

		188		0		17.2875019782		0		0				0.5592937749		2.2741578493

		192		0		19.0039908344		0		0				0.3341961896		2.2833012287

		196		0		21.2169298533		0		0				0.1720605602		2.2922560714

		200		0		24.3358922234		0		0				0.0675020385		2.3010299957

		204		0		29.6677936123		0		0				0.0136342823		2.3096301674

		208		0												2.318063335

				Total weight caught						9773056.17032203

				Survivors to L>m				503.4285847833		8372432.56585043

				Total weight caught <=L>m						5588652.00300829

				Total possible catch >Lm						12556836.7331642

				Increase over actual catch						0.2848423783
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Numbers

Survivors L>m

S

Length (cm)

Numbers



		Length		Numbers		Weight		a		b

		0		0		0		0.0077		3.1

		4		0		0

		8		0		0		Linf		Lmf		Lopt

		12		0		0		210		102		128

		16		0		0		K		t0		M

		20		0		0		0.13		-0.8		0.3

		24		1		146.2667374924

		28		8		1886.9943913385

		32		25		8920.6328772795

		36		58		29816.4868538977

		40		45		32069.2801877505

		44		54		51711.5769824505

		48		79		99075.3584639406

		52		94		151087.64226137

		56		88		177973.885108043

		60		77		192863.625523456

		64		55		168271.797529386

		68		46		169834.60529393

		72		42		185127.422476542

		76		33		171999.34819623

		80		42		256636.825893443

		84		36		255893.357587551

		88		38		312011.502932791

		92		27		254446.659784733

		96		47		505393.213130869

		100		50		610183.879097529

		104		53		730415.442648886

		108		53		821070.099217255

		112		43		745650.049507379

		116		26		502671.010452685

		120		25		536899.001882021

		124		23		546796.574500293		N

		128		12		314791.4130943		1180

		132		15		432873.670769634

		136		4		126625.546416946

		140		9		311695.22215786

		144		3		113379.804913202

		148		1		41143.5766753267

		152		2		89379.0724704287

		156		0		0

		160		1		52391.7218099314

		164		3		169678.926872764

		168		0		0

		172		0		0

		176		0		0

		180		0		0

		184		0		0

		188		0		0

		192		0		0

		196		0		0

		200		0		0

		204		0		0

		208		0		0

		N total		1218		9170811.49469894		g

		N<=Lopt		1180

		W poss				22209359.6814418		2.4217442147

		W loss				13038548.1867429





		



Linf

Lopt

Lm

Actual catch:
1,218 fish
9,171 kg

Potential catch:
541 fish
12,556 kg
+ 29%

Numbers

Length (cm)

Numbers

Commercial Landings of Nile perch in 1982







EU regulations 

Die Zahl der Zertifzierungsorganisationen, der Öko- oder Bio-Siegel ist 
mittlerweile für den Fischkonsumenten unüberschaubar geworden.....



Viele Konsumenten wünschen sich ökologisch und ökonomisch vertretbar 
produzierte Fischerzeugnisse, aber...

• Was bedeutet z.B. ein nach GlobalGap zertifiziertes Produkt?

• Es gibt so viele verschiedene Label auf Fischprodukten, wo ist der 
Unterschied?

• Wo finde ich diese Produkte überhaupt? 

• Sind die Fischführer noch aktuell? Im Fischführer sind verschiedene Angaben 
für ein Produkt, welches habe ich nun in der Hand?

• Es liegen mehrere Produkte von derselben Art in der Kühltruhe beim Händler, 
welches Produkt ist denn nun besser?

• Warum soll ich als Verbraucher nicht das gleiche, aber günstigere Angebot von 
einem nicht zertifizierten Anbieter kaufen (z.B. aus einer RAS in Deutschland)? 
Wo ist mein Mehrwert beim zertifizierten Produkt? 



• Management einer Anlage für nachhaltige 
Aquakultur

• Standort und Umweltverträglichkeitsprüfung
• Infrastruktur
• Mast
• Fütterung
• GVO* und Wachstumshormone
• Krankheitsprävention und Einsatz von 

Pharmazeutika
• Umgang mit Wasser und Abwasser
• Gefahrstoffe
• Soziale Verantwortung
• Rückverfolgbarkeit

*gentechnisch veränderte Organismen





Der Aquaculture Stewardship Council…

Das neue Öko-Label erleichtert Verbrauchern den 
Kauf von nachhaltig produziertem Fisch aus 
Aquakulturen. 
 
Aquakultur ist oft noch ein nicht nachhaltige 
Produktion von Lebensmitteln. Deshalb hat der 
WWF ein neues Gütesiegel eingeführt: Der 
„Aquaculture Stewardship Council“ (ASC) ist dem 
erfolgreichen Vorbild des „Marine Stewardship 
Council“ (MSC) nachempfunden. 2009 vom WWF
und IDH (Dutch Sustainable Trade Initiative)
erstmals vorgestellt.

Erste Produkte mit dem ASC-Logo gibt es seit  
dem August 2012.



Andere mögliche Infos: Histamine, Fettsäuren etc....

"ECOFISH": Fischartenspezifische Integration von biologischen, 
ökologischen und ökonomischen Faktoren für ein Online-

Beratungssystem zur Unterstützung nachhaltiger Aquakulturaktivitäten.





www.edeka.de/EDEKA/de/edeka_zentrale/verantwortung/nachhaltigkeit/fisch_1/tipps_und_wissens
wertes_8/tipps_zum_nachhaltigen_fischeinkauf.jsp

Im Einzelhandel dort
einkaufen wo die  
nachhaltige
Produktion von 
Aquakulturfischen
unterstützt wird (z.b. 
Edeka).



Supermärkte im Vergleich: seit 2007 
prüft Greenpeace Fischangebote 
von Supermärkten

Einige der Kriterien, die beim 
Greenpeace Fisch-Ranking in die 
Bewertung mit einflossen:

• Die Dokumentation der  
       Einkaufspolitik
• Die Kennzeichnung der Produkte
• Die Rückverfolgbarkeit der Produkte
• Die Transparenz für den Kunden
• Die praktische Umsetzung



Coop beweist Pionierrolle im Bereich 
Speisefisch

Coop engagiert sich für Bio-Fisch in 
verschiedenen Bereichen. Im Rahmen 
dieses Engagements führte Coop von 2004 
bis 2007 ein Programm zur weltweiten 
Förderung der Bio-Aquakultur durch.

Coop hat mit der WWF-Seafood-Group das 
Sortiment an Fisch und Meeresfrüchten aus 
nachhaltigen Quellen massiv gesteigert. 

Coop ist es gelungen, als erster Schweizer 
Retailer 98 Prozent des Fisch- und 
Meeresfrüchtesortiments auf nachhaltigere 
Quellen umzustellen. 

http://www.coop.ch/pb/site/medien/node/63257429/Lde/index.html



• Die globale Überfischungsproblematik besteht weiterhin. Es wird immer noch 
zuviel, zu jung und mit desaströsen Methoden gefischt. 

• Die Europäische Union will jedoch die Überfischung der Meere beenden. Die 
neue Verordnung sieht ab 2015 bei einigen Fischarten deutlich reduzierte 
Fangquoten vor.

• Ein endgültiges Verbot der Tiefseefischerei mit Grundschleppnetzen oder 
Stellnetzen fand aber keine Mehrheit.

• Der Rückwurf von Beifang – also von Fischen, die eigentlich nicht gefangen 
werden sollten, aber im Netz landen – soll von 2015 bis 2019 schrittweise 
verboten werden. Der Beifang muss dann mit an Land gebracht werden.

• Der Fischkonsument kann verantwortungsvolle Fischereien und 
Handelsketten durch den bevorzugten Kauf von z.B. MSC/FOS-zertifizierten 
Produkten „belohnen“ und unterstützen. 

• „Fischführer“ , Beifangrechner etc. z.B. vom WWF bieten zusätzlich 
Orientierungshilfen für den Fischeinkauf (Versionen für Smartphones 
erlauben auch vor-Ort Recherchen…). 



• Aquakultur entwickelt sich zu einer verantwortlich gemanagten 
Produktion von hochwertigen Speisefischen (in Europa).

• Viele Lebensmittelketten bieten inzwischen zertifizierte 
Aquakulturfische an (z.T. Eigenlabel). Die Zahl der Produkte steigt 
ständig. Die Lebensmittelketten bieten hierzu selber Informationen 
aus erster Hand (Theke).

• Der ASC (Aquaculture Stewardship Council) wird in der Praxis 
angewendet, erste Zertifizierungen seit August 2012.

• Der Anteil an Fischöl- und Fischmehl im Futter für Aquakulturfische 
wird zunehmend reduziert (Fettsäurenproblematik!)

• Die Aquakulturforschung setzt immer mehr auf Forschungen zur 
Nachhaltigkeit (z.B. Ersatz von Fischmehl und Fischöl, Animal 
Welfare…). 



Stoppt die Überfischung
Ein Film von Uli Henrik Streckenbach

Online

http://www.youtube.com/watch?v=2k9Nt5XuU-g
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